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Ratlose, die an den aktuellen zinslosen Zeiten verzweifeln, sollten ihre Ersparnisse 

vermögensverwaltenden Fonds anvertrauen. Ein neues Ranking nennt die besten   

Vermögensverwaltung

DIE BESTEN 
ALLESKÖNNER

Grund zum Jubeln: Ein 

Test offenbart jene privaten 

Vermögensverwalter, deren 

Fonds als lukrativer Zins- 

ersatz im Depot taugen
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Ertragskomponente 50 %

Ertrag 40 %

Outperformance-Ratio 30 %

Beta-Verteilung 30 %

Risikokomponente 50 %

Volatilität 30 %

Maximum Drawdown 40 %

Underwater-Period 30 %

quantitatives

Ranking

historischem Hoch – droht da nicht eine umgekehrte Bör-

senphase? Für die anstehenden Schwankungen sollte je-

dermann seine Ersparnisse breit diversifizieren.

3. Der Blick in die Vergangenheit macht immer mehr 

Anlegern klar, dass Fondsmanager, die nicht stur einem 

Aktien- oder Rentenindex folgen müssen, attraktive Ren-

diten erwirtschaften. Beispiel: Jene Langfrist-Anleger, die 

seit 35 Jahren Fondssparpläne mit monatlich 100 Euro be-

dienen, steigerten mit einem Euro-Mischfonds ihren Ge-

samteinsatz im Schnitt von 42 000 Euro auf 154 233 Euro. 

Macht 6,5 Prozent Jahresrendite. Global investierende 

Aktienfonds, die deutlich heftiger schwankten und mehr 

schlaflose Nächte bereiteten, verschafften mit 152 960 

Euro nicht mehr Endvermögen. Auch wenn der vergan-

gene Erfolg wenig über die Zukunft aussagt, beeindruckt 

doch, wie Mischfonds-Manager über einen Zeitraum von 

35 Jahren einen jeweils zeitgemäßen Mix aus Anleihen 

und Aktien zusammenstellen konnten.

Mischfonds als Retter in der Not. Die Erfolgsgeschich-

te der Mischfonds elektrisierte auch die Anbieter. Inzwi-

schen tummeln sich nicht nur Banken und Versicherun-

D
em Branchenverband BVI gehen die Jubel-Begriffe 

aus. „Rekordjahr“, „Rekordvermögen“, „Höchst-

stand“, „Höchstwert“ – so euphorisch umschreibt er in 

seiner Pressemitteilung den Absatzerfolg der Mischfonds. 

Die Alleskönner unter den Investmentfonds hatten hier-

zulande im vergangenen Jahr zum dritten Mal einen neu-

en Verkaufsrekord erzielt. Entsprechend erreichte 2015 

auch das von ihnen betreute Kundenvermögen einen neu-

en Rekordstand. Der Anteil der Mischfonds am gesamten 

Fondsvermögen stieg seit April 2009 von 14 auf 24 Pro-

zent. Erstmals vertrauten ihnen Anleger mehr Ersparnisse 

an als den früher favorisierten Rentenfonds.

Siegel für herausragende Leistung. Kehrseite des Booms: 

Je tiefer die Zinsen sinken und je eindrucksvoller sich 

Mischfonds präsentieren, desto mehr Produkte tauchen 

auf. Der Branchenverband BVI zählt bereits fast 2000 Va-

rianten. Im Jahr 2008 buhlten lediglich 1198 verschiede-

ne Mischfonds um die Gunst der Kunden.

Bleibt also für den Anleger das Problem, in der  

explosionsartig gewachsenen Fondsvielfalt ein für ihn 

passendes Produkt zu finden. Durchblick verschaffen jetzt 

FOCUS-MONEY und das Research- und Beraterhaus MMD 

Multi Manager mit einem Test der Mischfonds, die ban-

kenunabhängige Vermögensverwalter für ihre Klientel 

aufgelegt haben. Der Test kürt die besten privaten Ver-

mögensverwalter und ihre hauseigenen Fonds mit der 

Auszeichnung „Herausragende Vermögensverwaltung“.

Die Auszeichnung kommt als Kaufhilfe zur richtigen 

Zeit. Denn für den Siegeszug dieser speziellen Fonds-

gruppe gibt es gute Gründe.

1. Seit die Europäische Zentralbank die Renditen aller 

verzinslichen Anlageformen teils bis in den negativen Be-

reich gedrückt hat, suchen Anleger händeringend nach 

Ersatz für Bankeinlagen und auslaufende Anleihen. Jetzt 

zählt jede alternative Zinsquelle.

2. Den Dividendenwerten aber trauen sie hierzulande 

trotz erwiesener Renditevorteile nicht über den Weg. Kein 

konservativer Zinssammler wird über Nacht zum Aktio-

när. Zudem fürchten sich viele vor anstehenden Trend-

wenden. Die Zinsen im historischen Tief, die Aktien nahe 

Vernünftige Renditen bei überschaubarem Risiko. Eine Auswertung ihrer Leistungen 
zeigt, welche Profis ihr Metier wirklich beherrschen.    

Ausgewogene Vermögensverwalter

Quelle: MMD, Auswertungsstichtag: 30.11.2015

Qualität geht vor Gewinn
Nicht allein der Gewinn über einen langen Zeitraum 
sollte den Ausschlag bei der Fondsauswahl geben. Ein 
innovatives Ranking berücksichtigt mehr Faktoren.

Vermögensverwalter* Fondsname ISIN Auflagedatum Volumen
  


 



DJE Kapital AG   LU0165251629 60

Ehrke - Lübberstedt AG   LU0280778662 60

Feri Trust GmbH LU0112268841 60

Finiens Wealth Management AG     60

Flossbach von Storch AG     60

Grohmann & Weinrauter 
VermögensManagement

 60

WAVE Management AG    60

*Reihenfolge alphabetisch
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Vermögensverwalter* Fondsname ISIN Auflagedatum Volumen
in Mio. Euro

Ertragsart Summe der
Sterne über  
5 Jahre

BHF Trust BHF Total Return FT DE000A0D95Q0 15.07.2005 220,53 ausschüttend 60

Flossbach von Storch AG FvS Multi Asset Defensive R LU0323577923 23.10.2007 458,48 ausschüttend 60

MMD-Definition: Sie bieten ein benchmarkfreies, also in-

dexunabhängiges und flexibles Asset-Management über 

mindestens drei Anlageklassen. Zudem haben sie ein ak-

tives Risikomanagement installiert, das dem Anleger ei-

nen Kapitalerhalt verheißt. 

Das Siegel zeichnet jene Fondsanbieter aus, die per 

30. November 2015 über die vergangenen zwölf 5-Jah-

res-Perioden die beste Bewertung (maximal zwölf mal 

fünf Sterne) erreicht haben. Die Anforderungen sind mit-

hin deutlich höher als bei den üblichen Ran-

kings, die nur eine Periode betrachten. Bei 

MMD begann der Untersuchungszeit-

raum mit dem 5-Jahres-Zyklus 31. De-

zember 2009 bis 31. Dezember 2014 

und endete mit dem 5-Jahres-Zyklus 

30. November 2010 bis 30. Novem-

ber 2015. Nur Fonds mit einer Da-

tenhistorie von sechs Jahren kamen 

auf den Prüfstand. Da sich die Aus-

wertung auf den Vermögensverwal-

ter bezieht, taucht in den Siegerlis-

ten immer nur sein bester Fonds auf.  

Äpfel nicht mit Birnen vergleichen. Bei 

der Suche nach den besten Vermögens-

verwaltern legt MMD großen Wert auf die 

richtige Gruppierung der Fonds, um nicht ren-

tenlastige mit aktienlastigen Fonds zu vergleichen. 

Denn nicht nur das Geschick der Manager, sondern auch 

die unterschiedlichen Anlagestrategien verursachen deut-

liche Rendite- und Risiko-Diskrepanzen. 

„Die Aussagekraft von Rankings steht und fällt mit der 

zu Grunde liegenden Kategorisierung“, sagt Erdmann. 

Nur eine saubere Eingruppierung lasse auch eine treff-

sichere Bewertung zu. Gegenüber großen Rating-Agen-

turen hat MMD den Vorteil, ein überschaubares Univer-

sum von rund 2000 Fonds zu beobachten. „Schon allein 

deshalb haben wir mehr Zeit für eine saubere Katego-

risierung der einzelnen Fonds, was am Ende des Tages 

gen am Markt, sondern auch private Vermögensverwalter. 

Ihre professionelle, kundenorientierte und bankenunab-

hängige Beratung konnten sich früher nur Gutbetuchte 

mit Millionenvermögen leisten. 

Dank der von ihnen aufgelegten Investmentfonds mit 

Kursen um die 100 Euro haben nun auch Kleinanleger 

Zugang zur Crème de la Crème des Geldgewerbes. Ihre 

hauseigenen Fonds betreuen die Profis im Idealfall eben-

so umsichtig wie die Millionen ihrer Mandanten. „Ver-

mögensverwalterfonds verkörpern die Rückkehr 

zum Ursprungsgedanken von Investment-

fonds – nämlich der ganzheitlichen Ver-

mögensverwaltung in einem Produkt“, 

sagt MMD-Geschäftsführer Klaus-

Dieter Erdmann. Er hält „vermögens-

verwaltende Fonds für die sinnvolls-

te Anlageform überhaupt“.

MMD stellte in einer Studie fest, 

dass diese Fonds nahezu die glei-

chen Ergebnisse erzielen wie die in-

dividuellen Kundendepots der Ver-

mögensverwalter. „Das Vermögen 

des Fondseigners wird nachweislich 

genauso professionell und nicht schlech-

ter als in einer individuellen Vermögens-

verwaltung gemanagt“, sagt MMD-Fonds-

analyst Nicolai Bräutigam. 

Ranking für Ratlose. Das MMD-Team konzentriert sich 

seit Jahren auf die Analyse von Vermögensverwaltungs-

fonds. Es fungiert als Berater von Fondspolicen, Fonds-

vermögensverwaltungen und eines Dachfonds, pflegt den 

Kontakt zu mehr als 500 Asset-Managern und etablierte 

die jährliche Veranstaltung „funds excellence“ als Platt-

form für die Branche. 

Mit Hilfe seiner ausgeklügelten Testmethoden durch-

forstete das MMD-Team exklusiv für FOCUS-MONEY die 

Mischfonds bankenunabhängiger privater Vermögens-

verwalter. Gemeinsamer Nenner der VV-Fonds nach 

Das Beispiel der FvS-Fonds illustriert, dass Performance und Kurs-
schwankungen bei Mischfonds stark vom jeweils zulässigen Akti-
enanteil abhängen. In jedem Fall gilt: Die 1-Prozent-Renditen  
von Fest- und Tagesgeldanlagen dürften sich von allen Mischfonds  
erfolgreicher Vermögensverwalter locker schlagen lassen.

Defensive Vermögensverwalter

Quelle: MMD, Auswertungsstichtag: 30.11.2015

Klaus-Dieter Erdmann,  

Geschäftsführer der MMD  
Multi Manager GmbH

*Reihenfolge alphabetisch
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Anleger Erdmann dankbar sein. So 

eruiert er etwa regelmäßig den ma-

ximalen Kursrückschlag, den es in 

der Vergangenheit auszuhalten galt. 

Auch der maximale Verlust während 

eines bestimmten Untersuchungs-

zeitraums geht immer in die Aus-

wertung mit ein. 

Obendrein ermittelt MMD die Erho-

lungsphasen. Sie geben die Anzahl der 

Monate an, die ein Fondseigner in nega-

tiven Börsenzyklen längstens warten muss-

te, bis er seine Einstiegskurse wieder erreichte. 

Die darüber hinaus stets ermittelte Volatilität misst den 

Schwankungsbereich des Fondspreises – also den Stress-

faktor – während eines bestimmten Zeitraums.

Dank der gewissenhaft berücksichtigten Risiken und 

der sauberen Strategie-Trennung können sich Fondskäu-

fer getrost auf die von MMD am Ende des Analysepro-

zesses ermittelte Punktzahl verlassen. Die Höchstzahl 

von 60 Sternen steht für Qualität – auch wenn die in die 

Analyse eingegangenen vergangenheitsbezogenen Da-

ten keine Wiederholungsgarantie inkludieren. 

Und dennoch findet nun mit Hilfe der FOCUS-MONEY–

Auszeichnung jedermann den Vermögensverwalter, der 

die besten Voraussetzungen liefert, dass er auch in Zu-

kunft eine für seine Mentalität und Riskobereitschaft pas-

sende Geldanlage realisiert.  

MICHAEL GROOS

die Qualität des MMD-Rankings stei-

gert“, sagt Erdmann.

Um für jede Anlegermentali-

tät die Besten der Branche zu fin-

den, unterteilt MMD die VV-Fonds 

in die Kategorien defensiv, ausge-

wogen und dynamisch. Folgende 

Kriterien bestimmen die Zuteilung: 

Bei defensiven Fonds reicht der An-

teil an schwankungsintensiven Invest-

ments bis zu 35 Prozent, bei ausgewo-

genen Fonds bis zu 60 Prozent. Entsprechend 

unterschiedlich hoch fallen die Risiken aus. Bei 

dynamischen Fonds schwankt der Aktienanteil üblicher-

weise zwischen null und 100 Prozent. 

Zudem komme es entscheidend auf die Bewertung der 

Managementqualität an. „Es müssen anhand der Ertrags-

stetigkeit die Glücksspieler von den Könnern getrennt 

werden“, sagt Erdmann. Für seine Rankings erfasst MMD 

daher nicht nur die üblichen Ertragskomponenten, son-

dern auch die Risiken. Beide Komponenten gehen je zur 

Hälfte gleich hoch gewichtet in die Auswertung ein. (s. 

Grafik S. 69). Für eine abschließende Beurteilung erhal-

ten die Fonds Sterne – maximal fünf. Wichtig: MMD be-

rechnet alle Kennzahlen auf Monatsbasis. Dadurch ergibt 

sich eine Glättung der Ertrags- und Risikowerte, da un-

termonatige Wertentwicklungen nicht berücksichtigt wer-

den, sondern nur Wertveränderungen zum Monatsultimo. 

Risiken transparent gemacht. Für die akribische Ana-

lyse der Risiken werden besonders die konservativen 

Vermögensverwalter* Fondsname ISIN Auflagedatum Volumen
in Mio.
Euro

Ertragsart Summe der
Sterne über  
5 Jahre

Albrecht von Witzleben Asset 
Management

Deutsche Aktien Total Return I LU0216092006 11.05.2005 274,62 thesaurierend 60

Bayerische Vermögen AG Ganador Global Strategie P LU0350782826 10.04.2008 8,91 thesaurierend 60

BHF Trust BHF Flexible Allocation FT LU0319572730 10.10.2007 651,45 ausschüttend 60

BV & P Vermögen AG BV Global Balance LU0359152575 19.05.2008 23,00 thesaurierend 60

Diem Client Partner AG BELOS-COM – MA LU0290570109 17.08.2007 97,38 thesaurierend 60

DJE Kapital AG LuxTopic DJE Cosmopolitan PA LU0185172052 07.04.2004 56,97 ausschüttend 60

Feri Trust GmbH HUK-Vermögensfonds Dynamik LU0123854472 01.03.2001 62,05 thesaurierend 60

FIDUS capital AG dbx Portfolio Total Return ETF 1C LU0397221945 27.11.2008 288,44 thesaurierend 60

Flossbach von Storch AG FvS SICAV Multiple Opportunities R LU0323578657 23.10.2007 8060,00 ausschüttend 60

GANÉ AG ACATIS Gané Value Event UI A DE000A0X7541 15.12.2008 1128,38 thesaurierend 60

Rhein Asset Management S.A. AL FT Wachstum DE000A0H0PG2 05.09.2006 51,16 thesaurierend 60

Röcker&Walz Vermögensverwaltung RW Portfolio Strategie UI DE000A0M7WP7 17.12.2007 118,40 ausschüttend 60

SAUREN Fonds-Service AG Sauren Global Stable Growth A LU0136335097 28.12.2001 89,93 thesaurierend 60

Spirit Asset Management S.A. Ganador Spirit Invest A LU0326961637 05.12.2007 97,42 ausschüttend 60

Zinnecker Consult HAIG Return Global P LU0140354944 18.12.2001 49,48 ausschüttend 60

Jene Vermögensverwalter, die eine dynamische Anlagepolitik betreiben, verheißen 
höhere Renditen. Die besten hatten in der Vergangenheit auch die Risiken im Griff. 

Dynamische Vermögensverwalter

Quelle: MMD, Auswertungsstichtag 30.11.2015

Klaus-Dieter Erdmann,  

Geschäftsführer der MMD  

Multi Manager GmbH

*Reihenfolge alphabetisch

Es müssen die 
Glücksspieler von den 

Könnern getrennt 
werden“  


